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S ] h o Unterhaltendes und Belehrendes
la&DKaBHHäns ^ SofeBanaHadaS

Sötatenhlcmge.

Skaten ift in boller ißrac£|t

garbtg aufgeblüht:
Slber „ä'33ärn" ift'§ nur ba§ „9tot",
SBa§ am meiften greift.

„Watenumgug" geigte ba§,

Sog mit Sang itnb Slang,
9lot beftaggt an un§ bürbet
©ine ©tunbe lang.

Sttterbingâ ber Samenflor
3n bem Quge brinn'
prangte meift im Unfdjulbsmeif :

„@etbe, ©rêpe be ©hine".

SWit ben Soften hat e§ ja
©ottlob leine Dtot;
Senn am gmeiten SKaten marb
ätucti ba§ SSubget — rot.

8ft ber ©täbt'fclje ©ftclel bann
Stuctj mal fcïjlabp unb leer:
Dntel au§ Stmérita

§itft ja gerne feljr.

Unb bag @ag unb auch bag ïtam
©inb ja bittig noch ;

„Dtote ©teuerfchraube" ftopft
©etbft bag gröjjte üoct).

Itnb menn'g auch nach Sah*-' 3^9
SBeiter nicht fo geht:
SSteibt alg tester §ergengtroft

„ SR o t e r © o b i e t
§otta.

Das ©tüe »sr 3t9^u.n>ecttt.

9Jtan fdjreibt ber \,$rtf. 3tg." aas
SRabrib: ©tauben Sie nicht etroa, baff
ich) 3fmen ben 3nlj-alt eines 51 ino ft Ildes
barlegen mill. 3m Stäbtdjen £orca, in
ber fßrooinä föturcfa, too „im bunllen
£anb bie ©olborangen glühen", hat ltd)
bie merttöürbige unb toafjrljafttge ©e=
fdjidjte Bugetragen. 3n ber Uigeuner»
oorfiabt non fiorca lebte in einer 3tem=
lidj anfefjnlidfeit glitte, nur in Seglet»
tung einer .fdjrawrjett 5tahe, eine alte
3igeunerin Stamens ta ßorguitla. Sor
einigen SRonaten tourbe biefe ïranï unb
muhte bas Sett hüten, unb fie roärie
ficher tic!) oerhungert ober an Sertoahr»
lofurtg geftorhen, roenn eine mitteibige
Üiacfjhariu, bie junge £ota, fid) ihrer
nicht liehreich angenommen hätte. Diefe
pflegte bie Sitte aufs hefte unb brachte
faft bie gau3e 3eit bei ihr 3U, blob
aus SJUtleib unb SRenfchenliehe. 3ür3=
lieh oerfdjlimmerte fidj ber 3uftartb ber
ilranten unb biefe fühlte ihren Dob
herannahen. füllt Dränen banïte fie
ihrer Sßärterin für bie empfangene
Sftege unb hat fie, einen Ileinen, mit
Schubtaben oerfehenen Dtf'd) als ©e=
fchent an3unehmen unb in ihre 2Bob=
nung 3u fdfaffen. 3hre .übrigen 5>ab=
feligteiten oermadjte bie Sitte einem ab»
toefenben ffteffen. Sota trug ben 3iemlidj
fdjroeren Difdj baoon, inbem fie über bie
©eringfügigleif bes ihr 3ugefattenen
©rbteits lächeln mubte. 5Utq barauf
ftarb bie ßorguilta unb roarb heftattet.
Sota roeinte ihr aufrichtige Dränen nach
unb 30g fich nadj bem Segrähnis in
bie eigene einfame Sßohnung 3urüü.

55ier aber fteltte fich. ber iXtfdjler ein, ber
bas geerbte iXifchçIfen oerfertigt hatte.
Diefes roar ungefähr 25 fßefetas unter
Srübern roert, ber fütann aber bot ba»
für glattroeg 250 an. Sola, geroedt rote
alle ihre Stammesgenoffinnen, rounberte
fich über ein fotdjes Singehot. Sie badjte
gteidj, ba müffe etroas bahinter fteden.
Xlnb fie erftärie, fie rootle bas Difcbdjen
nicht oeräubern, ihr fei bas SInbenlen
ber Serftorhenen heilig. Stiles 3ureben
bes Difdjters half nichts. Der SIhgeroie»
fene tief nun 311 ben benachbarten 3ig«u=
nern unb riet ihnen, fidj bes Dtfdjdjens
3U bemächtigen, benn barin fei ein Schah
©erborgen. ©r fetbft habe auf Sßunfdj
ber fiorguitta ein geheimes barin
angefertigt, roorin bie Sitte ihre füto»
neten aufberoahren roottte. ^ingeriffen,
rotteten fidj bie 3t9euner, 32 an ber
3aht, 3ufammen unb brangen hei bunfter
üladjt in bie iöütte ber Sola etn, bemäd)»
tigten fidj bes Difdjes unb, ba fie bas
geheime Çadj nicht öffnen tonnten,
fditugen fie es mit Slrtfdjtägen taput.
©in Raufen Sanfnoten, ©otb» unb
SithermünBen ftür3te hernor, unb alte
3igeuner griffen banach mit gierigen,
trampfhaften täuben. Die ßampe, bie
biefe SBene beleuchtete, fiel um unb er»
lofeb unb in ber fîinfternis entfpann fid)
ein roütenbes Staufen unb SRingen. Der
tjSötlenlärm todte eine hetoaffnete 2Bad)t=
patrouille an, bie alle 3tg<mner oerhaf=
tete unb feffette. Den ©efangenen rour»
ben ungefähr 25,000 Sefetas ahgenom»
tuen. Stuf bem Soben umher tagen
roeitere 20,000 Sefetas. Der Siebter
roirb' bie 3urüderftattung ' ber gefamten
Summe oon 45,000 Sefetas àn £ota
anorbnen. Diefer bürfte ihr hefdhäbigtes
Difdjtein feht noch heiliger fein als oor»
bem.

ya £Uerar!sd3es n

Sk ^
Führer burd) S3ertt.

Soeben ift bie neue Stufloge beg bom SBcrleljrg«
bercin ber ©tabt 33ern IjerauggegeBenen fführerg
burch Sern erfi^icnen. ®ie £)onblic|e unb pral»
tifch angelegte Srofdjüre ift biegmal mit galjü
reichen ^Huftrationen bon ffiunftmaler Slb. ®ièà)e
auggeftattet morben, meiere bie lanbfcïjaftliâje
©chönliett ber Sunbegftabt, iljte charattertftifchen
alten ©trafen unb ardjitettonifclj fefönen Sauten
in trefflicher SSeife Wiebergeben. St.

®onaulanb. Q^ttuftriertc SRonatgfchrift, her*
auggegeben bon Saul ©teberfs, SBien, Sertriebg*
ftetle für bie Schweig: „ttmon-Serlag", Sern
SirfenWeg 34. ißreig Sr. 2. —.
Sag foeben erfchienene Slprilheft behanbelt

alg altueïïe ©onbernummer bag eben in ber Slb*
ftimmungglrife befinbltcEje Stärnten, beffen bnreh
bie jugoflabijtfie Sefchung herborgerufeneßeibeng-
geit nun fchon über ein fjahr lang anbauert.
Sei* Inhalt bringt flott gefchriebene, feljr gut
illuftrterte Slrtifel über bie Stärntncrifche Sanbfchaft,
einen ebettfallg reich unb gefchmatfboïï iïïuftrierten
Stuffaf über Stftrnteng Itunftgefchiihte unb über
beutfdje tRechtgbräuche in Kärnten, ©ehr warm
gefchilbert ift bag tünftlerifche (Segenroartgleben
beg Keinen SKbenlanbeg. Sier ®unftblätter, ba*
runter ber ©rofgloclner, geigen, baf Sonaulanb,
wag Silbfchmuä anbelangt, noch immer auf ber
§öE)e ber 3eit fteht.

®ang unpolitifch gehalten, wirb bag §eft jebetn
Sllpenfreunbe nur Sergnügen bereiten. nh.

$d}ad)îpalte der,Bern er WodK'

flufsabe Kr, 217.
Von Professor G. Ernst,

abede fg h

Matt in 3 Zügen.

£ö$wia.
Aufgabe Rr. 213, Matt in drei Zügen, von

C. A. Bull, wird durch 1. Dd3—e4! gelöst. Die
Drohung ist 2. De4—e5+ nebst 3. De5—gB
matt. Auf den einzigen wirksamen De-
ckungszug Tf8—g8 folgtdas Ideenspiel 2. De4X
h7+ und nun 3. f7—f8 bezw. f7Xg8 wird
Sjiringer.

Richtige Lösungen gingen ein von E. Steiner,
E. Merz, H. Hennefeld, H. Müller, A. Michel,
M. P., Ph. M., alle in Bern; J. Mqeglé, Thun;
Otto Pauli, Davos-Platz.

Partteendspiel.
In einer kürzlich von Schachmeister J. Mieses

(Weiss) anlässlich einer Simultanvorstellung
gespielten Partie kam es zu folgender Stellung :

abedefg h

Weiss am Zuge gewann in eleganter Weise
wie folgt :

1. Sa4—b6+! Sd5Xb6
2. Tc5Xc6+! b7Xc6
3. Tf6Xc6+ Kc8-d7

Falls 3. Kc8—b7, so 4. Dg3—c7,
Kb7—a8; 5. Tc6Xb6 und das Matt ist nicht
zu decken.

4. Tc6-c7+ Kd7—e8
5. Se4—f6+ Ke8—f8
6. Dg3 —a3+ und Matt im nächsten
Zuge.

In Fleisch und Blut gehen alle feinen
Nährstoffe von Tobler-Kakao — in Paketen
mit der Bleiplombe — über, weil er beson-
ders präpariert, überaus sorgfältig vermählen
und in feinster Weise aufgeschlossen wird.

^->»! a » llàrhààs unâ kelehrenà
»»à. ^ »»W»»»»«»MÄ

Maienklänge.
Maien ist in voller Pracht
Farbig aufgeblüht:
Aber „z'Bärn" ist's nur das „Rot",
Was am meisten zieht.

„Maienumzug" zeigte das,
Zog mit Sang und Klang,
Rot beflaggt an uns vorbei
Eine Stunde lang.

Allerdings der Damenflor
In dem Zuge drinn'
Prangte meist im Unschuldsweiß:
„Seide, Crêpe de Chine".

Mit den Kosten hat es ja
Gottlob keine Not;
Denn am zweiten Maien ward
Auch das Budget — rot.

Ist der Städt'sche Säckel dann
Auch mal schlapp und leer:
Onkel aus Amerika

Hilft ja gerne sehr.

Und das Gas und auch das Tram
Sind ja billig noch;
„Rote Steuerschraube" stopft
Selbst das größte Loch.

Und wenn's auch nach Jahr und Tag
Weiter nicht so geht:
Bleibt als letzter Herzenstrost
„Roter Soviet".

Hotta.

Das Erbe der Zigeunerm.
Man schreibt der „Frkf. Ztg." aus

Madrid; Glauben Sie nicht etwa, daß
ich Ihnen den Inhalt eines Kinostückes
darlegen will. Im Städtchen Lorca, in
der Provinz Murcja, wo „im dunklen
Laub die Goldorangen glühen", hat sich
die merkwürdige und Wahrhastige Ge-
schichte zugetragen. In der Zigeuner-
vorstadt von Lorca lebte in einer ziem-
lich ansehnlichen Hütte, nur in Beglei-
tung einer schwarzen Katze, eine alte
Zigeunerin Namens la Lorguilla. Vor
einigen Monaten wurde diese krank und
mußte das Bett hüten, und sie wäre
sicherlich verhungert oder an Verwahr-
losung gestorben, wenn eine mitleidige
Nachbarin, die junge Lola, sich ihrer
nicht liebreich angenommen hätte. Diese
pflegte die Alte aufs beste und brachte
fast die ganze Zeit bei ihr zu, bloß
aus Mitleid und Menschenliebe. Kürz-
lich verschlimmerte sich der Zustand der
Kranken und diese fühlte ihren Tod
herannahen. Mit Tränen dankte sie
ihrer Wärterin für die empfangene
Pflege und bat sie, einen kleinen, mit
Schubladen versehenen Tifch Äs Ee-
schenk anzunehmen und in ihre Woh-
nung zu schaffen. Ihre übrigen Hab-
seligkeiten vermachte die Alte einem ab-
wesenden Neffen. Lola trug den ziemlich
schweren Tisch davon, indem sie über die
Geringfügigkeit' des ihr zugefallenen
Erbteils lächeln mußte. Kurz darauf
starb die Lorguilla und ward bestattet.
Lola weinte ihr aufrichtige Tränen nach
und zog sich nach dem Begräbnis in
die eigene einsame Wohnung zurück.

Hier aber stellte sich der Tischler ein, der
das geerbte Tischchen verfertigt hatte.
Dieses war ungefähr 2b Pesetas unter
Brüdern wert, der Mann aber bot da-
für glattweg 250 an. Lola, geweckt wie
alle ihre Stammesgenossinnen, wunderte
sich über ein solches Angebot. Sie dachte
gleich, da müsse etwas dahinter stecken.

Und sie erklärte, sie wolle das Tischchen
nicht veräußern, ihr sei das Andenken
der Verstorbenen heilig. Alles Zureden
des Tischlers half nichts. Der Abgewie-
sene lief nun zu den benachbarten Zigeu-
nern und riet ihnen, sich des Tischchens
zu bemächtigen, denn darin sei ein Schatz
verborgen. Er selbst habe auf Wunsch
der Lorguilla ein geheimes Fach darin
angefertigt, worin die Alte ihre Mo-
neten aufbewahren wollte. Hingerissen,
rotteten sich die Zigeuner, 32 an der
Zahl, zusammen und drangen bei dunkler
Nacht in die Hütte der Lola ein, bemäch-
tigten sich des Tisches und, da sie das
geheime Fach nicht öffnen konnten,
schlugen sie es mit Abschlägen kaput.
Ein Haufen Banknoten, Gold- und
Silbermllnzen stürzte hervor, und alle
Zigeuner griffen danach mit gierigen,
krampfhaften Händen. Die Lampe, die
diese Szene beleuchtete, fiel um und er-
losch und in der Finsternis entspann sich

ein wütendes Raufen und Ringen. Der
Höllenlärm lockte eine bewaffnete Wacht-
Patrouille an, die alle Zigeuner verhaf-
tete und fesselte. Den Gefangenen wur-
den ungefähr 25,000 Pesetas abgenom-
men. Auf dem Boden umher lagen
weitere 20,000 Pesetas. Der Richter
wird' die Zurückerstattung ' der gesamten
Summe von 45,000 Pesetas an Lola
anordnen. Dieser dürfte ihr beschädigtes
Tischlern jetzt noch heiliger sein als vor-
dem.

o MersMÄLZ u

U- ^
Führer durch Bern.

Soeben ist die neue Auflage des vom Verkehrs-
verein der Stadt Bern herausgegebenen Führers
durch Bern erschienen. Die handliche und prak-
tisch angelegte Broschüre ist diesmal mit zahl-
reichen Illustrationen von Kunstmaler Ad. Tische
ausgestattet worden, welche die landschaftliche
Schönheit der Bundesstadt, ihre charakteristischen
alten Straßen und architektonisch schönen Bauten
in trefflicher Weise wiedergeben. 8t.

Donauland. Illustrierte Monatsschrift, her-
ausgegeben von Paul Siebertz, Wien, Vertriebs-
stelle für die Schweiz: „Union-Verlag", Bern
Birkenweg 34. Preis Fr. 2. —.
Das soeben erschienene Aprilheft behandelt

als aktuelle Sondernummer das eben in der Ab-
stimmungskrise befindliche Körnten, dessen durch
die jugoslavische Besetzung hervorgerufene Leidens-
zeit nun schon über ein Jahr lang andauert.
Der Inhalt bringt flott geschriebene, sehr gut
illustrierte Artikel über die Kärntnerische Landschaft,
einen ebenfalls reich und geschmackvoll illustrierten
Aufsatz über Kärntens Kunstgeschichte und über
deutsche Rechtsbräuche in Kärnten. Sehr warm
geschildert ist das künstlerische Gegenwartsleben
des kleinen Alpenlandes. Vier Kunstblätter, da-
runter der Großglockner, zeigen, daß Donauland,
was Bildschmuck anbelangt, noch immer auf der
Höhe der Zeit steht.

Ganz unpolitisch gehalten, wird das Heft jedem
Alpenfreunde nur Vergnügen bereiten. à

5chachspà âer Zerner

Mlgâbe Nr 217.
Von proksssor O. Lrnst.

s. b e à s k A ö

lVIatt in 3 MZsn.

Lösung.
Aufgabe Nr. 2lZ, kàtt in àrsi Mg'sn, von

O. Lull, virà àurck 1. Oà3—s4! Zslöst. Ois
OrokunZ ist 2. Os4—sb-f- nsbst 3. Osö—Ab
matt. àik äsn sinxiAsn airless,rnsn Os-
SÜUNA82UA TlB—Z8 kolAtàs làssnspisl 2. Os4X
K7fl- unà nun 3. 17—k8 bs?v. 17XZ8 virà
8prinZsr.

kicktizs OösunAsn AinZsn sin von öl. Ltsinsr,
bl. Nsrx, H. Osnnslslch O. lVlüllsr, ^.. Nicksl,
lVl. p., pb. IVl., nils in íîsrn; Z. îVlosAls, Tkun;
Otto pauli, Oavos-PIatx.

parlkenaspjLl.
In sinsr kürxlicb von 8ckaclnnsistsr I. ölissss

f°VVsis8) snlässlick sinsr ZiinuItunvorstsIIunA
Asspisltsn partis kam ss xu lolzsnàsr LtsIIunA:

a b o à s 1 A k

>Vsiss um ?iuAS Zsvann in slszantsr >Vsiss
vis lolzt:

1. 8a4—K6-P! SàSXbS
2. ToSXebP! b7X«6
3. TI6XsS-st Kc8-à7

Halls 3. Kic8—K7, so 4. OZ3—c7,
Iiü7—a8; 5. lloliXht» unà àas iVlatt ist nickt
xu àscksn.

4. Tcl>-c7-j- Iiü7—s8
5. 8s4-löst- Ivs8—18
6. OZ3-a3P unà ìVlattim nàckstsn
XUKS.

In pleisck unü klut Asben alle keinen
bläkrstokke von Tobler-Kakao — in Paketen
mit àsr öleiplombe — über, weil er bsson-
ciers präpariert, überaus sorAkaltiK vsrrnaklen
unck in feinster preise aukZeseblossen wirb.



Nun Amthausgasse
Nr. 7

Aussteuern

Lingerie Tscliaggeny
Anerkannt gutempfohlenes Spezialgeschäft für

Nun Amthausgasse
Nr. 7

Damenwäsche Herrenwäsche
Eigenes Atelier Billigste Preise

//v/w/tf <hfz
TZ///!/

/A 1&/I/
t^yf uZ^/Z/T/ryCZ yé/r d^y«h/7 /1?~
T^AW 772// „<3^r A iWZ/^65ûà,
iU(iy yhj.25_, 4öö<

y «£^// 4-£>~S>

fet 2. 50 7/726'/ -/T^. y/- (5.25

Idealfii99
ist in d.Tat Fischer's Schuh-Crême
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz,
sondern konserviert auch das Le-
der und macht es geschmeidig
und wasserdicht. Verlangen Sie
also bei Ihrem Schuh- oder Spe-
zereihändler ausdrücklich „Ideal."
Alleiniger Fabrikant G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- u. Fettwaren-
Fabrik, Fehraitorf, gegr. 1860. 3

Fuss-Aerzte
Manucure
Pédicure

Massage
Diplom. Spezialisten 10

Ä. Rudolf ia. Frau
Bundesgasse 18 Teleph. 1799

vis-à-vis Grd. "Hotel Bernerhof.

Lästig«
Hühner-
äugen,
harte
Häuft,
dicke

Nägel, Warzen etc.
entfernen wir sorgfältig und

erzlos.

Elektro-KocherHelvet
behebt dieMängel des

automatischen Kochers

Er kocht allein
Für die Reinigung
wird er in Wasser

getaucht! 8

Erhältlich bei den Elektrikern
der ganzen Schweiz und bei den

Fabrikanten und Erfindern
Société genevoise d'électricité,

6 Cours de Rive, Genf.

Schone Hamen-
Jaquette, gestrickt, reinwollene Qualitätsware in allen gewünschten
Farben. 3 Grössen à Fr. 44.—, 45.— und 48.—. Desgleichen
gewirkte à Fr. 65. —. Reingestrickte baumwollene Damenstrümpfe
(schwarz) à Fr. 4.50, sowie Strickgarne (Halbwolle blau und grau)

zu nur Fr. 15. —, per Kilo. — Versand nach Auswärts. 155

Fritz Setz, Tägerig

Billiger
Verkauf

in

St. Galler Stickereien
und

Weissen Stoffen
für

Wäsche, Schürzchen
und Kleider.

Schöne billige
Stickereiresten

und 163

Stoffresten
in Madapolam, Mull,

Voile etc.

bei Fabrikant

Hamburger-Hartmann

Wäsche-Stickereidepot

Kramgasse 19

I. Stock (kein Laden)

Neu! Sie üacfettseäfS Neu!
« La Femme > — 16 verschiedene
pikante Kunstblätter Grösse 18:
24 cm in 2 Mappen, pro Mappe

A4. 75.—. 160

108 Original-Aktaufnahmen
In 9 Serien à 12 Stück, pro Serie
M. 12. — 5 Serien=60 Aufnahmen
M. 55.—; sämtliche 9 Serien
108 verschiedene Aufnahmen M.
90.—. Lieferung gegen Nachnah-
me oder Voreinsendung des Be-
träges. MUl 1er & Winter,
Kunstverlag, Abteilung W. 32,

Leipzig, Kronprinzstr. 43.

PIANOS
HARMONIUMS

FLÜGEL

in Miete und auf

Teilzahlungen
empfehlen 47

F. Pappe Söhne
Nachfolger von F. Pappé-Ennemoser

Kramgasse 54 BERN Telephon 1533

kun ààusxssse
Nr. 7

/ìnerksnnt gutempkokilsnes LpeÄulgescliüfk kür

ktun âmtlîsuzMsse
Nr. 7

D2.N1SN^3.ZLd.6 Hsrrsu'MZ.ZLliS
^îgsnes F^îslîe? SîNïgsîe s»rê»s«

7à? â7>à7?

6àî2^ 7777 .^âTâ/àl, âT^TY^/TT^^-
ê?eà /?/^â â'^/^
6^77 âá^à ê/^â? -/ê/
/â7776/^-5. ^7/777?/?â â-kâ
^7-^ .7/7?// .7^7//^ê/7^«îâv/2 /A"
iê^T? 777//' .677'/^ .^â^^à-2-ê â7êK65á
FVS-/F^7.25^ //SS< ZV 7/776/ //7' 6,2S

Illesl«s
SV

ist m à.làt Kiscbsr's 8ckllit-Lrême
„Ideal", cisnn sis Zibt nickt nur
scbnsllsn unà dauerkakton Lllan^,
sondern konserviert auck das Le-
der und rnaclrt es Zssckinsidig
und wasssrdickt. Verlangen 8is
also ksi Ibrsrn 8ckuk- oder 8ps-
zersikändler ausdrücklicb „Ideal."
àlIsinÍAsr Kabrikant k. kl. Oiselier,
Scbwsi^. /undbok- u. Kettwaren-
Kabrik, ?ekraltork, Zs^r. 1860. z

fmàie ànucure
pédicure

iVIassaZe
Diplom. Specialisten 10

â. KsiÄGSS W. ??s«
Lunckes^ssse^lS l'elepk. l799

Hotel Ssrnerdok.

i.ss»îg«

sugen,
ksrîs
»suî,
«>îel«s

»INg«I, tVsr»«n «tr.
entkernen wir sorZkälti^ unâ

sr»I«>».

tl«>lti'»-li«>iil'làt
beîiebt dieNânzei äes

sàmstisàn Kvekers

k? Sîsxki sNsîn î î
^îs Keïnïgung

vvï?«Z ee ïi» HKfssse?
VKtsurkîî s

Lrbâltlick bei den Elektrikern
der Agn?en Scbwei? und bei den

bêàànten und Lrkindern
Société genevoise d'êleetricîtê,

6 Lours äe kive, Lenk.

Seksns vsmen-
Duquette, Zestrickt, reinwollene <Zus.Iitätswnrs in nllsn Zewünscktön
Karden. 3 tZrösssn à fr. 44.—, 43.— und 48.—. OssAlsicksn
gowirkte à kì OZ. —. ksinZsstrickts baunrwollons Osmenstrümpke
(scbwâr^) à fr. 4.5(1, sowie 8trickZsrns (Halbwolle dlau und Zrau)

^u nur fr. 15. —, per iKilo. — Versand nacb àswarts. 155

?rl«>! L«tr, îsgsng

KiZUZer

Verkauk
in

8t. Laîler 8tickereien
unci

^Vei88en 8tokken
kür

VVàke, 8elà?c!ien
unci Kleiner.

Lcköne billige

8tiâereireàn
uncl 163

8tvffre8ten
in Nsdspàm, A/iuII,

Voile etc.

bei babriksnt

ànl^s'Wl'-ljal'iillkW
IVäscbs-Sticlisreiciepot

î<rsmMsse l9
I. Ltoclc (kein bsüsn)

bleu! Wês AZs>«I<tSàSâtî Neu!
« lkemme > — 16 verscbieâene
pikante Kunstblätter (Zrösse 18:
24 cm in 2 lVìsppen, pro lVtappe

ill. 75.—. 160

108 0r>ZînsI-^kàuknskmen
In 9 Serien à 12 8tück, pro Serie
ill. 12. — 5 Serien 60 ^uknskmen
ill. 55.—; särntlicke 9 Serien —
108 versckieüene iluknskrnen ill.
90.—. bieksrunA Zexsn iKlscknà
me ober VoreinsenciunA des Ls-
trsxes.
KunstverlsA, ^lbteilunA W. 32,

beip?iA, Kronprin^str. 43.

PIM08
N^M0^IVN8

in lllists unä s.uk

Isil^nklunAsn
srnpksklsn 47

k. ?Mö 8ötink
l>lackkol^er vonPappe-Lnnemoser

ürsingWe St KLM làM ISZZ
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